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Deutſchland.
Berlin, d. 22. Dec. Der Seneral Major und Kom-

mandeur der 15ten Diviſion, Graf von Kanitz, iſt von hier
nach Köln abgereiſt.

Berlin, d. 20. Jan. Als erfreuliche Nachricht kann mit-
getheilt werden daß Hr. von Radowitz im Auftrage unſerer
Regierung nach Wien gereiſt iſt, um in Betreff des Baues der
Bundesfeſtung Raſtadt mit der dortigen Regierung ſich näher
zu beſprechen. Von Wien aus wird ſich Hr. von Radowitz
an die andern deutſchen Hofe in derſelben Abſicht begeben. Die
vielfachen Beſorgniſſe, die in jungſter Zeit laut wurden, daß
der Bau dieſer wichtigen Feſtung in Vergeſſenheit gerathen ſein
mochte dürften dadurch vor der Hand beſchwichtigt werden.
Niemand verkennt hier, daß der deutſche Oberrhein nothwen-
dig eines ſtarken Schutzes durch bedeutende Feſtungen bedarf,
um die dortigen offen liegenden deutſchen Gebiete vor Hand-
ſtreichen, wie ſie namentlich unſere weſtlichen Nachkarn lieben,
fur immer zu ſichern. Später wird ſich Hr. von Radowitz
als preußiſcher Geſandter am badiſchen Hofe nach Karlsruhe
verfuügen.

Die Krankheit Sr. Exc. des Staatsminiſters von Mal-
tz an hat ſeit geſtern auch eine günſtige Wendung genommen.

Aus Eiſenach. Der Lauf der uns beruhrenden Eiſen
bahn iſt jetzt beſtimmt und wird folgender ſein: Halle, Wicker-
ſtadt, Niederroßla, Osmanſtädt, Cromsdorf, Weimar,
Prölsdorf, Hopfgarten, Vieſelbach, Erfurt, Hochheim, Jn
gersleben, Wandersleben, Gotha, Teutleben, Saättelſtädt,
Kahlenberg, Eiſenach, Hoörſel, Herleshauſen Neuſtädt,
Gerſtungen Obernſuhl, Wildeck, Höombach, Ronshauſen,
Rothenburg, Melſungen, Grifta, a) an der Edder hinauf nach
Marburg, Gießen und Frankfurt; b) an der Fulde hinab
nach Kaſſel. Von da a) in gerader Richtung nach Köoln,
b) nach der Weſer bei Karlshafen.

Kaſſel, d. 15. Januar. Bekanntlich erhielt die Wahl
des Obergerichts-Anwalts Schwarzenberg zum Oberbur-
germeiſter der Reſidenz nicht die höchſte Beſtätigung. Es
mußte demnach zu einer anderweitigen Wahl abermals geſchrit-
ten werden. Dieſe fand geſtern Statt, und ward der Burger-

meiſter Wippermann mit 30 gegen 22 Stimmen gewahlt.
Es ward weiter beſchloſſen, dieſe Wahl als auf 5 Jahre geſche
hen zu betrachten. Bürgermeiſter Wippermann war fruher
auf Lebenszeit zum Oberbürgermeiſter gewählt, derſelbe erhielt
aber die höchſte Beſtätigung nicht; und da es in der, der Ge-
meindebehörde deshalb zugegangenen Verfügung heißt, daß die
Wahl des Stadtſekretairs W. zum Oberburgermeiſter auf Le
benszeit nicht zu genehmigen ſtehe, ſo glaubt man nunmehr all
gemein, daß die Beſtätigung erfolgen werde, indem dies Hin-
derniß beſeitigt iſt.

Detmold, d. 12. Januar. Nach einer ſo eben in einer
Extra- Beilage zum Regierungs Blatte ausgegebenen Bekannt
machung Furſtlicher Regierung tritt, nachdem nunmehr ſämmt
liche Deklarationen von nachſteuerpflichtigen Waaren eingegan
gen und, ſo weit als nöthig, revidirt worden ſind, vom heuti
gen Tage an völlig freier Verkehr zwiſchen hieſigem Furſtenthu
me und den Vereins Staaten ein, und ſind zu dem Ende bereits
von den Königl. Preußiſchen Behörden die erforderlichen Verfuü
gungen an die Grenz- Aemter erlaſſen. Es ſind ſomit alſo die
Hinderniſſe eines freien Verkehrs unſeres Landes mit befreunde-
ten Nachbarſtaaten, hoffentlich fur immer beſeitigt. Das

humane Verfahren der Königl. Preußiſchen Reviſions Beamten
in der Ausubung ihrer gewiß unangenehmen Dienſtpflicht hat
die bisherigen Gegner des Anſchluſſes unſeres Landes an den
Preußiſchen Zoll Verein ausgeſohnt.

„Hannover, d. 14. Januar. Die erſte Kammer hat heute
einſtimmig den Antrag der Eiſenbahn Kommiſſion dahin lau
tend, daß die Bahnſtrecke von Hannover über Lehrte und Pei
ne nach der Braunſchweigiſchen Grenze, unter der Voraus
ſetzung, daß eine gleichzeitige Fortſetzung bis zur Stadt Braun
ſchweig braunſchweigiſcher Seits geſichert ſei, ſofort in Angriff
genommen und baldthunlichſt vollendet werde, und daß die zum
Bau dieſer Bahnſtrecke erforderlichen Summen bis zu dem Be
laufe des Anſchlags zu 1230,639 Thlr. Cour. einſtweilen zur
vorſchuſſigen Verwendung fur Rechnung der Landeskaſſe nach
Bedarf aufgeliehen und von dem Schatz-Kollegium angewieſen
werde angenommen. Wenn nun auch die zweite Kammer
dieſem Beſchluſſe beitritt, was ſich wohl mit Recht hoffen läßt,
wenn man nicht bei ihr einen Mangel an der höheren Intelligenz



vorausſetzen wollte, welche nöthig iſt, um ſich auf den Stand-
punkt zu verſetzen, von dem aus man ſolche großartige Anlagen
(welche, ohne engherzige Beruckſichtigung rein provinzieller Jn
tereſſen, das Wohl des ganzen Staats vor Augen haben) be-
trachten muß, ſo wäre damit dann der erſte Schritt geſchehen,
um eine Unternehmung und eine Anlage ins Leben zu rufen,
worauf man ſich ſeit acht Jahren beſonnen hat. Man wird es
daher nicht ein unuberlegtes, ein unbeſonnenes Unternehmen
nennen koönnen.

Vom Niederrhein, d. 19. Jan. Privatbriefe aus dem
Haag ſtellen es immer noch in Abrede, daß der König der Nie-
derlande in den nächſten Tagen Luxemburg beſuchen werde.
Wohl aber ſollen Vorbereitungen getroffen werden, damit der
zweite Sohn des Königs, der Prinz Alexander, als Statt-
halter des Großherzogthums Luxemburg ſeine Reſidenz in Luxem-
burg nehme. Der in offentlichen Blättern vielfach aufgeſtell-
ten Behauptung daß der König die antideutſche Partei des
Großherzogthums Luxemburg in ihren politiſchen und kommer
ziellen Beſtrebungen unterſtütze, wird in jenen Briefen durch
aus widerſprochen und hinzugefugt, daß fur dieſe Behauptung
bald die einleuchtendſten Beweiſe gegeben werden durften. Die
Gerüchte von bevorſtehenden neuen Aenderungen in dem hollän
diſchen Miniſterium finden aber auch in jenen Mittheilungen ein
Echo, wie der König Wilhelm II. uberhaupt ſehr geneigt ſei,
t einſichtsvolle Staatsmänner in die Verwaltung zu be
rufen.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 15. Jan. Der Kaiſerl. Ukas, wo

durch der Wirkliche Geheimerath von Tatistſcheff des Bot-
ſchafter-Poſtens in Wien enthoben und der bisherige Geſandte
in Stuttgart, Graf von Medem, den Auftrag erhält, „in
ſpezieller Miſſion bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Oeſterreich zu
reſidiren iſt vom 14. v. M. datirt. Zwei andere Kaiſerl. Ukaſe
(vom 17. Dez.) ernennen den Geſandten beim deutſchen Bundes
tage, Wirklichen Geheimerath v. Oubril, gleichzeitig zum Ge-
ſandten in Darmſtadt, und den bisher im Miniſterium der aus-
wärtigen Angelegenheiten beſchäftigten Wirklichen Staatsrath,
Furſten Gortſchakoff, zum Seſandten in Stuttgart.

Frankreich.
Paris, d. 16. Januar. Eine Deputation der Pairskam-

mer hat geſtern Sr. Maj. dem Koönige die votirte Adreſſe in Ant-
wort auf die Thron Eroöffnungsrede uüberreicht. Der König be
zeigte in ſeiner Erwiederung die vollkommenſte Zufriedenheit mit
den in der Adreſſe ausgedrückten Geſinnungen.

Es ſcheint ausgemacht, daß die Pairskammer auf das
Schreiben des Hrn. v. Chambolle keine Ruckſicht nehmen,
ſondern dabei bleiben wird, nur den Geranten des Siècle zur
Verantwortung zu ziehen.

Man hat bereits die Liſte der Redner, welche morgen in der
Deputirtenkammer fur oder gegen den Adreſſe Entwurf auftre-
ten werden es ſind keine markante Namen darunter.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Januar. Es ſind Befehle nach Chatham

und Sherneeß ergangen, den Formidable von 84 Kanonen und
den Alfred von 50 Kanonen zu expediren. Der Formidable ſoll
zu der Eskadre ſtoßen die Se. Maj. den König von Preu-
ßen zu Oſtende abholt. Der König wird, wie man hooört, nur
acht Tage zu London bleiben.

London, d. 15. Januar. Heute wird Jhre Majeſtät die
Königin eine Geheimeraths Verſammlung im Schloß Windſor
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halten, in welcher die Anordnungen in Bezug auf die Taufe des
Prinzen von Wales definitiv feſtgeſtellt werden ſollen. Mi

niſteriellen Blättern zufolge, wurde Se. Majeſtät der König
von Preußen ſich am Donnerstag Abend, den 20. d. in
Oſtende einſchiffen und Geheime Rath Bunſen ſeinem Sou-
verain bis dorthin entgegen reiſen. Gleich nach der Landung in
England, die im Lauf des Freitags zu erwarten ſei, wurde Se.
Majeſtät ſich nach Windſor begeben. Jene Blatter ſprechen iho
Bedauern darüber aus daß, dem Vernehmen nach, der preu
ßiſche Monarch nur acht Tage in England verweilen wolle und
ſie hoffen, daß, wenn es Sr. Majeſtät nicht moglich ſein ſollte,
ſeinen Aufenthalt diesmal zu verlängern, Allerhochſtderſelbe ſich
vielleicht im Sommer oder Herbſt zu einer Wiederholung ſeines
Beſuchs dewegen laſſen möchte. Die Taufe ſoll nun doch ſchon
am Dienstag, den 25., nicht am 26., ſtattfinden. Die Zahl
der dazu eingeladenen vornehmen Perſonen beträagt, außer dem
Könige von Preußen und ſeiner Begleitung, vicht über 85, wor

in alle Wurdenträger der Kirche und des Staats und alle Hof-
chargen mit eingeſchloſſen ſind. Von den Rittern des Hoſenband
Ordens werden wegen Alters und Kränklichkeit, mehr als zwei
Drittel nicht zugegen ſein, was man ſehr bedauert, da die Cere
monie durch die vollzählige Anweſenheit des Kapitels dieſes Or-
dens ſehr an Glanz gewonnen haben wuürde; Ritter anderer
Orden kann man die Stuhle der Abweſenden in der St. Georgs
Kapelle nicht einnehmen laſſen. Alle Eingeladenen ſind erſucht
worden, baldmoglichſt anzuzeigen wie viel Gefolge ſie mit ſich
zu bringen wunſchten. Vom diplomatiſchen Korps ſind nur die
Geſandten Oeſterreichs, Frankreichs, Preußens, Belgiens und
Sachſens eingeladen. Man glaubt, daß Se. Majeſtät der Kö
nig von Preußen wenigſtens ein paar Tage auch in London zu
bringen werde, und wie verlautet, wollen die Herzoge v. Wel
lington und v. Sutherland Feſte zu Ehren Allerhoöchß
deſſelben geben.

Jn der Kapelle St. Joris hat wan angefangen die Feuer
heerde zu verzröößern, um die nöthige Waärme in dies ausge
dehnte Gebäude zu bringen. Was das Licht betrifft, ſollen
außer den drei großen Kronkandelabern im gothiſchen Styk,
die mit Gas erleuchtet werden ſollen noch 60 Goslichter in der
Kirche angebracht werden. Es werden darin prachtige Sitz-
plätze fur diejenigen zubereitet, welche der Feierlichkeit beiwoh
nen ſollen.

Belgien.
Bruſſel, d. 16. Januar. Se. Majeſtät der König wird

ſich am nächſten Mittwoch auf der Eiſenbahn von hier nach Oſten-
de begeben, um daſelbſt Se. Majeſtät den Konig von Preu-
ßen zu begruüßen. An dieſem Tage wird in Oſtende ein großes
Gala-Diner ſtattfinden, zu welchem auch die höheren Civil- und
Militair- Behörden eingeladen ſind. Am nächſten Tage werden
ſich Se. Majeſtät der König von Preußen, Hochſtwelche un
ter dem Namen eines Grafen von Zollern reiſen und nach
Oſtende direkt von Luüttich auf der Eiſenbahn kommen werden,
auf dem bereit liegenden engliſchen Kriegsſchiffe nach London ein
ſchiffen. Der König der Belgier kommt wahrſcheinlich nach
Brüſſel zuruck, da es bisher noch nicht entſchieden iſt, ob ſich
Se. Majeſtät zur Taufe des Prinzen von Wales nach Eng-
land begiebt. Es ſind an die Eiſenbahn Verwaltung Befehloe
ertheilt worden, Alles zum Empfange und zur ſchnellen Befoör-
derung Sr. Majeſtät des Königs von Preußen bereit zu halten.

Bruüſſel, d. 17. Jan. Es iſt Befehl gegeben, auf der
Station Ans am 20, d. Morgens ein Spezial-Konvoi bereit zu
halten, beſtehend aus 18 Wagen darin inbegriffen die Königl.
Berline), 4 Diligencen und 10 Waggons fur die Equipagen,
um Se. Majeſtät den König von Preußen und ſein Gefolge direkt
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von dieſer Station nach Oſtende zu bringen, wo der hohe Rei-
ſende ſich an Bord eines Dampfſchiffes der engliſchen Marine
ein ſchiffen wird. Da derſelbe unſer Land inkognito durchreiſt,
ſo werden die Stationen nicht beflaggt ſein.

Jtalien.Rom, d. 1. Januar. Man wird ſich erinnern, mit wel
cher Aufmerkſamkeit der Großfürſt Thronfolger von
Rußland bei ſeiner Anweſenheit vor drei Jahren hier aufge-
nommen wurde, auch daß ſich nachher die Verhältniſſe zwiſchen
Rußland und dem heiligen Stuhl viel freundſchaftlicher geſtalte
ten, ſo daß an einem Uebereinkommen nicht mehr zu zweifeln
war. Der Kaiſer, dieſes alles beruückſichtigend, wollte dem Papſt
ein Zeichen ſeiner perſönlichen Hochachtung an den Tag legen und
uberſendete eine Vaſe von Malachit, in St. Petersburg gearbei-
tet, in der Form jener bekannten im Vatican von Rosso antico,
nur bedeutend größer, indem dieſe zu jeder Seite 6 Palmen
mißt. Das Piedeſtal iſt aus einem Stuck Jaſpis und mit dieſem
iſt die Vaſe 7 Palmen hoch. Der Papſt, der durch dieſes
Freundſchaftszeichen des Kaiſers angenehm uberraſcht geweſen

ſein ſoll, hat es in der Vaticana aufſtellen laſſen. Der erſte
Sekretair der hieſigen ruſſiſchen Geſandtſchaft, Hr. v. Kriev-
zoff, welcher die Ehre hatte, dieſes Geſchenk, wahrſcheinlich
das erſte, das ein ruſſiſcher Kaiſer hierher gemacht dem Papſt
zu ubergeben, hat von dieſem eine goldene Doſe mit dem Bild
niß Sr. Heiligkeit in Brillanten erhalten. Ein großes in Silber
gearbeitetes Kruzifix welches, wie das Gerücht ſagte, von St.
Petersburg mitfolgen werde, iſt nicht mit angekommen.

Vereniſchtes.Biberach (Wuürttemberg), d. 14. Januar. Heute
Nachts, 25 Minuten nach 1 Uhr, wurde hier ein heftiger Erd
ſtoß verſpurt. Er war mit einem donnerähnlichen Getoſe ver-
bunden die Schwingungen, von Suden nach Oſten gehend,
dauerten mehrere Sekunden und waren ſo heftig, daß die Fen-
ſter zitterten, die Häuſer erſchüttert wurden und einzelne im
Zimmer ſtehende Gegenſtände ſchwankten. Bald darauf fiel
Schnee, der heute noch anhält, Das Barometer zeigt heute
fruüh 7 Uhr 26. 5,6““. Das Thermometer iſt 62. Die höher
ſudlich gelegenen Häuſer fuhlten den Stoß und die nachfolgenden
Schwingungen viel heftiger als die in der Tiefe.

Bekanntmachungen.
In Unterſuchungsſachen gegen den Far

rauer Flur zwiſchen Schlettau und Zſcherben,
worunter ſich Braunkohle befindet, 1 bei A. Haaßengier jun., Bruderſtraße
Acker bei Schlettau und 1 Acker Wieſe, f No. 202.

Glockengeläute

bergeſell n Becuü iſt die Vernehmung des
Mannes erforderlich, welcher am 11. d. M.
Abends 6 Uhr davon, daß auf der Chauſſee
am Gottesacker ein Menſch trunken oder
todt liege, mehreren Perſonen am Leipziger
Thore Nachricht gegeben hat, und der als
altlich und mittlerer Statur beſchrieben wird.
Wir fordern Jeden, dem dieſer Mann be-
kannt ſein könnte, dazu auf, denſelben uns
namhaft zu machen oder zu bezeichnen, ihn
ſelbſt aber, ſobald er von dieſer Auffor-
derung Kenntniß erhaält, ſich bei uns zu
melden.

Halle, den 21. Januar 1842.
Königl. Jnquiſitoriat.
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Bekanntmachung.
Zur öffentlichen meiſtbietenden Verpach-

tung des dem Gutsbeſitzer Friedrich
Erdmann Beil zugehörigen, am Anhal-
tepunkte bei Gröbers an der Eiſenbahn
neu erbauten Gaſthauſes, iſt ein Termin auf

den 10. Febr., Vorm. 10 Uhr,
an Ort und Stelle in Gröbers angeſetzt
worden. Pachtluſtige werden zur Abgabe
ihrer Gebote unter dem Bemerken einge-
laden, daß die Pachtbedingungen ſowohl bei
dem Beſitzer Beil ſelbſt, als auch in mei-
nem Geſchäftszimmer eingeſehen werden kön-
nen.

Halle, den 12. Januar 1842.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Wilke.

Acker- und Wieſen- Verkauf.
Zum meiſtbietenden Verkauf mehrererzum ehemals E. Schmidt'ſchen Gute e

pörigen Grundſtucke, als; 6 Acker in Be

habe ich im Auftrage der Eigenthuümerin
am 31. d. M. Nachm. 2 Uhr einen Ter-
min in meiner Geſchaftsſtube anberaumt.

Riemer, Juſtizkommiſſar.

Rathskellerverpachtung.
Es ſoll auf den 16. Februar d. J. Vor-

mittags 10 Uhr, der hieſige Rathskeller
nebſt Garkuche, Pflaſtergeleits-Einnahme,
Rathswagage und dazu gelegter Gaſtwirth-
ſchaft von Oſtern d. J. an, auf 3 Jahre,
nach Befinden auch auf 6 Jahre auf hieſi-
ger Rathsſtube, an den Meiſtbietenden ver-
pachtet werden.

Die Bedingungen können täglich in un-
ſerer Polizei-Stube eingeſehen werden.

Zörbig, am 10. Januar 1842.
Der Magiſtrat.

Agentur.
Ein norddeutſches Handlungshaus ſucht

Agenten für ein Geſchaft, welches auch auf
den kleinſten Platzen mit Vortheil zu be
treiben iſt. Haupt Erforderniſſe ſind Be-
kannte Rechtlichkeit, Thatigkeit und vielſeiti-
ge Privat Bekanntſchaften am Platze und
Umgegend, durch deren umſichtige Benutzung
die mit dieſer Agentur verbundenen Vor-
th.ile verhaltnißmaßig ſehr bedeutend werden
können. Caution iſt nicht erforderlich.

Reflectirende wenden ſich in porto-
freien Briefen an die Herren Gebrüder
Keller in Altenburg. pr. Commiſſion.

Pfannenkuchen
täglich friſch und von bekannter Gute bei

Theodor Saalwaächter.

Einen Lehrling ſucht zu kommende Oſtern
der Sattlermeiſter Herrmann,

Ober Leipzigerſtraße No. 1642.
G s

So eben iſt erſch'enen und bei uns zu
haben:

Schlegel, Napoleon Vona-parte wie er leibt und lebt.
te Lfrg. Preis: 32 Sgr.

C. A. Schwetſehke u. Sohn.
Diejenigen, welche noch mit Zahlungen

an die SchullehrerWittwenkaſſe des Saal-
kreiſes im Reſt ſind, werden nur auf die-
ſem Wege, und zwar ein fur alle Mal, auf-
gefordert, ihren Verbindlichkeiten bis zum
6. Februar e. unfehlbar zu genugen.

Mötzlich, den 22. Januar 1842.
Brügert,

Rendant.

Annahme von Penſionairen.
Knaben, welche jetzt oder zu Oſtern die

hieſigen Schulen beſuchen, finden noch 3 bis
4 unter annehmlichen Bedingungen eine
liebevolle Aufnahme. Halle, große Stein-
ſtraße parterre No. 130.

Handſchrotmühlenverkauf.
Eine in der Neckendorfer Muhle

bei Eisleben und Mſtr. Zinke daſelbſt auf-
geſtellte Handſchrot und Mahlmuhle ſtehet,
wegen Entfernung des Beſitzers und Man-
gel an Raum, billizſt zum Spottpreis
zu verkaufen.
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Einen wenig gebrauchten, nach Vorſchrift

eingerichteten ganz bedeckten, acht Perſonen
faſſenden, zur Beförderung von Perſonen
und Poſtſtucken dienenden Wagen mit eiſer-
nen Achſen, auch zweiſpannig zu fahren,
welcher 270 Thlr. gekoſtet hat, will ich fur
150 Thlr. verkaufen.

Halle, den 20. Januar 4842.
Meißner, Poſthalter.

Schaafverkauf.
Auf dem Amte Burg-Oerner bei

Hettſtedt ſtehen 100 Stuck Jahrlings Zib
ben zum Verkauf.

Fur ein auswartiges Detail Geſchaft
wird ſogleich oder kunftige Oſtern ein Lehr
ling geſucht.9 J. H. Brandt jun.,

gr. Steinſtr. No. 181.

200 Thlr. liegen, jedoch ohne Unter
händler, zum Ausleihen bereit. Wo? er
fährt man in der gr. Steinſtraße No. 160.
bei dem Seilermeiſter Molle in Halle.

227

Ein junger Mann, welcher ſeine Lehr
zelt als Oekonom beendet und Zeugniſſe ſei
nes Wohlverhaltens vorzeigen kann, findet
auf dem Rittergute Benndorf bei Os-
muünde als Verwalter mit einem ſeinen Lei-
ſtungen angemeſſenen Gehalt, Anſtillung.

Wein- Auction von verſchiedenen
Sorten weißen und rothen franzöſiſchen Wei-
nen, auch Arac de Goa und Jamaica-Rum,
welche nächſten Freitag den 28. d. Mts.,
Nachmittags 2 Uhr, in Flaſchen zu 6 Stuck,
am großen Berlin No. 433. meiſtbietend
gegen baare Zahlung in Courant verkauft
werden ſollen.ſ W. Rößler.

Geſuch.
Ein Brauer, der ober und unterjah

riges, weißes und bairiſches Lager Bier
brauete, und glaubt die Aufgabe gelöſt zu
haben, Bier wie baierſches, auch außer Baiern
brauen zu können uber alles dieſes die be-
ſten Zeugniſſe vorlegt und ſich zu jeder Pro-
be und baaren Caution erbietet; wuünſcht bei
einer ſtädtiſchen oder Privat Brauerei als
Brauer angeſtellt zu ſein; auch wurde der-
ſelbe eine ſtadtiſche oder Privat Brauerei in
Pacht nehmen oder durch Einlage mit einem
reellen Mann oder einer Geſellſchaft, ſich
mitbetheiligen. Der Antritt kann jetzt gleich
oder zu jeder andern Zeit geſchehen.

Reelle und portofreie Anträge unter
II. E. beſorgt die Expedition dieſer Zeitung.

Keine Hühnerau en mehr!
ie Schachtel à hlr.

J. Watings ächt ſchottiſche HuhneraugenPflaſter, um Huhneraugen auf eine
ganz ſchmerzloſe und leichte Weiſe in der kurzeſten Zeit fur immer auszurotten, ſind in
verſiegelten Schachteln, 4 Stuck Pflaſter und Originalbeſchreibung enthaltend, in Halle
allein ächt zu haben bei Herrn

Franz Vaccani.,
W Haaſenbalge und andere Rauch

waarenfelle kauft zum höchſten Preis Jon-
ſon, Rathhausecke und Bruderſtraße.

h

Pferde- Verkauf.
Zwei egale braune Pferde, ſowohl in

ſchwerem als leichtem Zug gut zu brauchen,
ſtehen zum Verkauf gr. Ulrichſtraße No. 57.

Mocca-Caffee,
von beſonderer Gute, empfehken billigſt

Schwenhage Lehmann.

Feinen Punſch und Grog Ezxtract, ſo
wie Danziger Tropfen empfingen und em
pfehlen Schwenhage Lehmann.

Punſch Syrup von Ananags, von Arak
und JamaicaRum in ganzen und halben
Flaſchen, haben abzulaſſen

Schwenhage Lehmann.

Sardellen franzöſiſchen und Duſſeldor
fer Moſtrich in Buchſen notiren billigſt

Schwenhage Lehmann,
große Ulrichſtraße No. 28.

Ein tuchtiger cautionsfähiger Schnaf
knecht findet zum 25. Mai l. J. einen gu
ten Dienſt auf dem Schieferhofe bei Quer
furth.

Ein vielbeſchaftigter Geometer ſucht un
ter vortheilhaften Bedingungen einen tüchtig
routinirten Gehulfen, aber nur ein ſolcher
mag ſich melden beim ChauſſeegeldEinneh-
mer Zahle in Trotha.

Dienſt-Geſuch.
Ein lediger Hofmeiſter von geſetzten

Jahren, der durch glaubhafte Zeugniſſe ſei-
ne Brauchbarkeit nachweiſen kann, ſucht
eine Anſtellung. Man bittet ſich deshalb
unter der Aufſchrift G. B. oder muündlich an
den Kaufmann Hrn. Schröter in Breh-
na zu wenden.

Verkauf. Eine gute Stainerſche Geige
iſt zu verkaufen. Wo? erfährt man in der
Expedition des Halliſchen Couriers.

Für Bienenzüchter.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
iſt zu haben:

Die neueſten Erfahrungen in der
Bienenzucht,

mit beſonderer Rückſicht auf die kunſtliche
Vermehrung der Bienen. Leichtfaßlich fur
alle Diejenigen bearbeitet, welche ohne viele
Zeitverſchwendung Bienen nicht blos zum
Vergnügen, ſondern auch mit Nutzen halten

wollen, von E. F. Hoffmann. V.
Preis 121 Sgr.

neueſte und beſte uber die Bienenzucht an
geſehen werden; denn ſie iſt rein aus der
Erfahrung entſprungen. Der Verf. hat die
verſchiedenen neueren Anſichten und Vor
ſchlage alle gepruüft und das Beſte ſtets ſich
zu eigen gemacht.

W zFlachsverkauf:
Stein 21 Thlr. beſten Fläminger

3 Thlr., gehechelt à U 5 Sgr., 6 Sgr.,
7 Sgr., in Stein noch billiger bei

J. F. Weber, Alter Markt.

Eine Partie große und kleine Waaren
ſchränke, mit und ohne Glasthuren, mehrere
Reale und ein Ladentiſch ſind zu verkaufen
auf dem Troödel No. 780.

C. Ernſt.

Anzeige.
Eine oder zwei Tochter von guten Eltern

können als Penſionaire unter ſehr annehm
lichen Bedingungen in einem honetten Hauſe,
um in allen weiblichen Arbeiten Unterricht
zu erhalten, jetzt oder zu Oſtern ein Unter-
kommen finden. Hr. Kaufmann Glinder
allhier wird die Gute haben, daruber Aus
kunft zu ertheilen.

Eisleben, den 21. Jan. 1842.

Berichtigung. Jn No. 13 und 14. des
Couriers muß es in den Anzeigen des Hrn.
Kaufmann Markert zu Wettin ſtatt Brannt-
weinſpiritus: Brennſpiritus heißen.

GBeilage

Dieſe Schrift darf unbedingt als die

v
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einzuwenden und entfernt ſich von Neuem.

Beilage zu Nr. 19
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 24. Januar 1842.

72 en v

Dentſchland.
Berlin, d. 15. Jan. (Weſtph. M.) Bei der Eideslei-

ſtung des zum Coadjutor des Erzbiſchofs von Köln ernannten
Biſchofs v. Geiſſel ſoll derſelbe äußerſt ſchön und geiſtvoll
geſprochen haben. Die Eidesleiſtung geſchah in die Hände Sr.
Maj. vor dem geſammten Staatsminiſterium. Die Rede Sr.
Maj. des Königs ſoll eben ſo kräftig geweſen ſein. Hr. v. Geiſ-
ſel hat ſich während der kurzen Zeit ſeiner hieſigen Anweſenheit
die Hochachtung unſerer Staatsmänner in hohem Grade erwor-
ben. Es herrſcht hier nur Eine Stimme uüber die würdige und
einnehmende Perſönlichkeit des Biſchofs.

Koblenz, d. 19. Januar. So eben kommt uns die zu-
verläſſige Nachricht zu, daß Se. Maj. der König heute

Nachmittags 1 Uhr in erwunſchtem Wohlſein in Köln angekom
men iſt.

Frankreich.
Paris, d. 17. Januar. Jn der Deputirtenkammer ha-

ben heute, bis zum Abgang der Poſt, uüber den Adreſſe-Ent-
wurf die Herren Bechand, Carne und Berville geſpro-
chen. Auch die Pairse kammer hielt Sitzung; es kam aber
nichts von Bedeutung vor.

Man bemüht ſich, dem Hrn. v. Boutenieff alle erdenk-
liche Aufmerkſamkeit zu bezeigen. Er war Sonnabend Abend
im großen Hofkonzert. Man verſichert, der König werde ſich
nächſter Tage nach Verſailles begeben, um zugegen zu ſein,
wenn der ruſſiſche Diplomat das hiſtoriſche Muſeum beſieht.

Es ſind Depeſchen von Hrn. Perier aus St. Petersburg
a adnſenz man vernimmt, ſie ſeien nicht eben beruhigender

atur.
Nach einem Schreiben aus Algier hatte ſich dort die un

verburgte Nachricht verbreitet, Abdel-Kadel wäre von ſeinen
Anhängern abgeſetzt worden und hätte ſich auf das Gebiet
von Marokko zuruckgezogen.

Paris, d. 18. Jan. Jn der heutigen Sitzung der Pairs-
kammer erſchien der Gerant des Siecle, Hr. Perree, vor den
Schranken; er erkennt ſich verantwortlich fur den inkriminirten
Artikel in der Nummer vom 12. Jan., erklart, keinen Defenſer
zu haben, und trägt mit Mäßigung und Klarheit Bemerkungen
vor, die von den Pairs aufmerkſam angehoört werden. Nachdem
er ſich entfernt hat, wird abgeſtimmt über die Kulpabilität; 144
Pairs finden den Geranten des Sircle ſchuldig; 37 ſind für Los-
ſprechung. Hr. Perree wird nochmals eingeführt er hat nichts

nzuw Es wird Skruti-nium ber das Strafmaaß gehalten; 94 Stimmen ſind fur 10,000
Fr. Geldbuße und 108 fur einem Monat Gefaängniß. Hr. Per-
ree iſt zu 10,000 Fr. Geldbuße und einem Monat Gefängniß
verurtheilt.

Die Deputirtenkammer ſetzte heute die Adreſſe Debatte
fort; noch iſt die Berathung nicht ſehr lebhaft; bis zum Abgang
der Poſt hörte die Kammer die Deputirten Fould, Touque-
ville, Liadieres und Jaubert,

Graf Salvandy, franzoſiſcher Botſchafter in Spanien,
Mitglied der Deputirtenkammer, iſt geſtern hier angekommen.
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Es wird verſichert, Hr. Perier habe in ſeiner letzten De
peſche ſehr gebeten, man möge ihn von St. Petersburg abru-
fen; da er gegenwärtig 200,000 Fr. Gehalt bezieht die Hälfte
des Botſchaftergehalts ſo muß er wohl, falls die Angabe ge-
grundet iſt, ganz beſonderes Mißbehagen in ſeiner Stellung em-
pfinden.

Offizielle Nachrichten aus Algerien, namentlich aus der
Provinz Oran, lauten güünſtig; mehrere Araberſtämme haben
ſich unterworfen; Abdel-Kader war mit wenig Mannſchaft
zu Tiemecen und wagte nicht, etwas zu unternehmen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Januar. Ein Artikel des Court -Jour-

nal vom 8. Januar, unter der Ueberſchrift Die Polniſche
Revolution“, enthält eine Darſtellung der polniſchen Zuſtände
vom Wiener Vertrage bis zu den letzten Maßnahmen des Kai-
ſers und ſchließt mit folgenden Worten: Unter dieſen Umſtän-
den ſind wir glücklich, anzeigen zu können, daß unſer gegenwär
tiger Geſandter am Petersburger Hofe Jnſtruktionen erhaiten
hat, dem Kaiſer ruhig, achtungsvoll, aber feſt den Entſchluß
der gegenwärtigen Rathgeber Jhrer Maj. anzuzeigen, allen
ferneren Eingriffen in die polniſche Unabhängigkeit ein Ende zu
machen, und zu dem Wortlaut und Geiſt des Wiener Vertrages
zurückzukehren.“

Schweden und Norwegen.
Chriſtiania, d. 14. Januar. Briefe aus Stockholm

melden, daß der König am 22. Jan. die Reiſe hierher antreten
wird obwohl die Kälte zu Stockholm bis zu 152 geſtiegen war.

Spanien.
Madrid, d. 114. Jan. Der Adreſſe-Entwurf, deſſen Ver

leſung im Senat vorgekommen, iſt ein wenig bedeutendes Doku-
ment. Mehr Stoff zu lebhaften Debatten enthält der Entwurf
zur Adreſſe der Deputirtenkammer man glaubt, derſelbe werde
übermorgen zur Berathung kommen. Heute war man auf eine
anziehende Diskuſſion geſpannt, indem Gonzales Bravo
angekündigt hatte, er werde Jnterpellatienen an die Miniſter
richten und ein Cenſurvotum in Antrag bringen. Er hat ſich
aber eines Beſſern beſonnen und dem Wort entſagt. Olozaga
ſcheint den Vermittler geſpielt zu haben. Ueberhaupt durfte es
der Oppoſition ſchwerlich gelingen, den Regenten zu einer Mo
diſikation in ſeinem Kabinet zu beſtimmen.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 29. Dec. Nachdem die Pforte um

die Mitte dieſes Monats die Drohung ausgeſprochen, zur He
bung ihrer Beſchwerden gegen Griechenland Gewaltmaßregeln
ergreifen zu wollen, iſt ſie plötzlich in dieſer Angelegenheit ganz
verſtummt, ſei es, daß die ihr von den fremden Repräſentanten
dawider gemachten Vorſtellungen gewirkt haben, oder daß ſie
die Reſultate der Schritte abwarten will, welche zu Anfang De-
cembers Hr. Muſſurus in Athen nach ſeinen neuen Jnſtruk
tionen unternommen hat. Viele ſind geneigt mit Rucknicht auf



den Ernſt und die Charakterfeſtigkeit Jzz et Mehmeds daszet Getreidepreiſeletztere zu glauben, was einem Bruch mit Griechenland gleich Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.käme, indem es ſchon bei der Verwickelung allein der Terrain- Halle, den 22. Januar.
frage nicht anzunehmen iſt, daß die griechiſche Regierung binnen Weizen 2 thl. 5 ſgr. pf. bis 2 thl. 25 ſgr. pf.dem von der Pforte geſetzten Termin von 14 Taoen die Gegen- Roggen 1 W 6 i 3 v 13 ſs 9 9
ſtände der osmaniſchen Beſchwerden erledigen könne. Mittler- Verſte 22 6 25weile ſind, wie geſagt, die Repräſentanten der Großmächte Hafer 17 8
nicht mußig geweſen und haben nach einer Konferenz die ſie Vel t e den 21. Januar. (Rach Wispeln.)
zu dieſem Zwecke unter ſich gepflogen und an der Hr. v. Bour- Ronten e e S. tot.
1 queney Theil genommen hatte, dem Großvezier die unum-
wundenſten Vorſtellungen gemacht. Jedenfalls durfte die
Pforte ſich zweimal beſinnen, ehe ſie ſich in ernſtere Verwicke
lungen einläßt in einem Augenblick, wo ſie durchgreifende finan-
zielle Reformen im inneren Haushalte der Monarchie unter
nimmt.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 21. Januar: 24 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21, bis 23. Januar.

Jm Krouprinzen: Se. Exe der Wirkl. Geh. Rath u. Ober- Pogfſ.
der Provinz Sachſen Hr. Flottwell, a. Magdeburg Frl. Meerti,
Sängerig a. Paris. Hr. Künſtler Tuyn a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Bever a. Baſel. Hr. Kaufm. Jung a Leipzig. Hr. Kaufm. Saſſen
a. Stettin. Hr. Kaufm. Traubott a. Schueeberg Hr. v. Kour
daniofsky, K. Ruſſ. Leg.-Sekr. a. Petersburg. Hr. Kaufm. Baungach

rn

Polytechniſche Geſellſchaft.
Montag d. 24. d. Abends 7 Uhr Verſammlung der poly-

techniſchen Geſellſcheft. Vortrage:
1) Ziitungsberichte und
2) Ueber das Geſellenweſen.

a. Koblenz. Hr. Kaufm. Kortüm a. Geffert. Hr. Kaufm. PeyverHalle, den 23. Januar 1842. a. Baſel. Hr. Kaufm. Schmidt a Magdeburg. Hr. Kfm. Facks
Die polytechniſche Geſellſchaft. a. Cöln. Hr. Banquier Haſenkamp a. Wien. Hr. Partik. Maßler

Schroener. Schadeberg. a. Brevlau,.
Fonds- und Geld-Cours.

Derim; v Pr. Cour.
d. 22. Jan. 1842.128 Brief. Geld
St. Sqhuldſch. 104 104
er. Engl. Obl. 30.4 1027 1022 Srl. Potsd. Eiſenb.ſs 122 121
Präm. Sch. der do. do. Prior Act. 45 103
Seehandlung. 8 815 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1108 109

Kurm. Schuldv. 33 1022 102 do. do. Prior. Act. 4 1102
Drl. Stadt Obl. 4 103 Berl. Aub. Eifenb. 107 106
Eltinger do. 33 do. do. Prior. Act. a 1102

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Janſen a. Potsdam. Hr. Kaufm. Schrei
ber a. Zwickau Pr. Kaufm. Helling a. Hamburg. Hr. Dr. med.
Martins a. Liebenſtein. Fräul. v. Milkau a Lauchſt dt. Die Hrru.
Kaufl. Engelmann u. Cohn a. Leipztg. Hr. Kfm. Müller g. Hal
berſtadt. Hr. Kaufm. Weiler a. Berlin.

Goldunen Ring Hr. Pred. Lier a. Frankenberg. Hr. Cand. Jening
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Wach.nheim a. Fürth. Hr Fabr.
Grothauſen u. Hr. M uurermſtr. Schne der a, Berlin. Hr. OAmtw.
Nebelung a Helfta. Hr. Oekonom Calman a. Schloſtädt. Hr.
Kaufm. Julius a. München. Hr. Kaufm. Kraß u. Hr. Maler
Tempel a Berlin.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl Schulz u. Reichardt a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Thoſt a. Chemnitz.

wo Pr. Cour.
S VBrief. Geld

Actien.

Hr. Kaufm. Wiliiums a. Würz-
Danz. do. in Th. 48 Düß. Elb. Eiſenb. s 88 87 burg. Hr. Kaufm. Biegner u. Hr. Dr. med Krebel a. Berlin.
Senp Pfandbr. 34 102 1023 do. do. Prior. Act. s 102 Hr. Part. Neumann a. Magdeburg. Hr. Guktsdef. KtUner a.
Sroßh Poſ. do. 4 13105' Khein. Eiſend. 5 97 08, Schönebeck.
Oſtpr. Pfandbr. 33 102 1602 Gold al marco S Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Peter a. Neuſtadt. Hr. Fabr, Degen
Pomm. do. 35 102 102 Friedrichsd'or 13 13 hardt a. Berndterode. Hr Fabr. Küchenthal a. Buhla. Hr. Seer.
Kur u Reuwm. do. 35 102 102 Andere Goldmün. Reinhardt a. Erfurt. Hr Pr. Ziegler a Magdeburg. Hr. Kaufm.Schleſiſche do. 1101 z a Th. e y Pr. Kaufm. Tolers a. Erfurt. Pr Aktuar Rü

1Disconto An iger a. Torgau.
achungen. Geuübte Steinbrecher ſucht für das lau- Verloren. 292.Bekanntm ch s fende Jahr das Rittergut Quetz bei Zör o u wurde n t bi

Die von mir entliehenen Bücher big, auch finden daſelbſt zwei mit guten V Halle bis
Göthe's Werke Taſchenausg 11r 12r Zeugniſſen verſehene Tagelöhner- Familien zu zur ten Barriere auf der Ber

Band Oſtern d. J. Wohnung und Arbeit.
Plato überſ. v. Schleiermacher. Ar Band.

wolle der gegenwärtige Inhaber in der Ex
pedition des Couriers für mich gefalligſt ab-

geben. M.

liner Straße, ein Stock von
Weichſelrohr mit elfenbeinerner
Krucke verloren. Der ehrliche
Finder wird erſucht, denſelben

Muſikaliſche Notiz.
Ein eigenthümlicher Kunſtgenuß im Be

reiche der Harmonie ſteht uns bevor, indem

rer m
Eine fette Kuh ſteht zum Verkauf auf

dem v. Sandersleber Rittergute zu Wey-
denthal bei Querfurth.

Liebaldt.
m-—

Ein reinliches ehrliches Kindermädchen
findet den 1. Marz einen Dienſt

Steinweg No. 1672.

ruhmlich erwähnte Clavier Kammer Virtuos
der Herzogin von Parma, Herr Theodor
Krauſe (Schüler Kalkbrenner's und
Liszt's) auch hier ſich hören laſſen wird,
und es durfte wohl nicht zu verſaääumen ſein,
dieſen beſcheidenen jungen Rival Liszt's
dem Kunſtſinne des hieſigen Publicums be-

ſtens zu empfehlen. Z.

der, ſchon in mehreren öffentlichen Blattern gegen eine angemeſſene Beloh-
nung in der Weinhandlung des
Hrn. G. Rawald zu Halle
abzugeben.

Gut gedielte Boden zum Getreide Auf
ſchuütten vermiethet vom 1. April an

Guſt. Winckelmann.
Halle, Stiohhof.
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